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Wer zahlts?
Jn einem die Aufbringung der Koſten des

Mittellandeanals behandelnden Artikel der „Dägl.
Rundſchau“ „Wer zahlts?“ kann zwar die Thatſache
nicht abgeleugnet werden, daß die Steuerleiſtungen
des Weſtens erheblich höhere ſind, wie die des Oſtens.
Aber, heißt es dann, die runden Ziffern der Staats
ſteuer genügen keinesfalls, um die thatſächlichen
Leiſtungen für das ſtaatliche und wirthſchaftliche Ganze
und die für andere Land und Beruſskreiſe
gebrachten Opfer auszudrücken. Der oſtelbiſche Groß
grundbeſttz opfert ſtch, nach Anſicht jenes Artikels,
für die Induſtrie des Weſtens auf, indem er die
Erziehungskoſten für jenen Nachwuchs trägt, der in
die Städte und Jnduſtriecentren abzieht. Auch von
den Communalſteuern, von denen er, nach der „Tägl.
Rundſchau“, ein Vielfaches gegenüber dem Groß
ſtädter zahlt, „hat er nichts, ſchlechterdings
gar wichts.“ Wo die Communalſteuern der Groß
grundbeſitzer ein Vielfaches gegenüber denjenigen der
Großſtädter bekragen, wird leider nicht angegeben.
Niemand hat aber unſeres Erachtens inehr Vortheil
von der Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer
an die Communen gehabt, wie gerade die Gutsbezirke.
Die Leiſtungen der großen und größeren Städte an
Provinzialabgaben und, ſoweit ſie nicht eigene Stadt
kreiſe bilden, an Kreisabgaben, ſind gemäß ihrer Steuer
kraſt ungleich höhere, als die des Großgrundbeſttzes
Viele Hunderttauſende betragen die Summen, die einzelne
Provinzialhauptſtädte an die Provinz zu zahlen haben.
Und was haben dieſe großen Städte davon Nichis. Sie
beanſpruchen und erhalten zu ihren Sträßenbautlen von
der Provinz nicht einen Pfennig, ſte haben ihre
eigenen Krankenhäuſer Und Waiſenanſtalten, für deren
Unterhaltungskoſten ſie ſelbſt aufkömmen; ſie beſitzen
eigene Arbeitshäuſer fü Corrigenden, eigene
Armen und Siegenhe ihre erwerbsunfähigen
Mitbürger. Ueber ädte auf ſich ſelbſt
angewieſen. Der der Provinzialverwal
tungen wird a platte Landaufgebraucht, zu Weg m oder Zuſchüſſen zu ſolchen,
zu Beihülfen aller Art, zu Kleinbahnen, Flußregu
lirungen, Waſſerbauten; zum Bau und zur Unter
haltung von Strafanſtalten, Jrrenanſtalten; alles im
Intereſſe zumeiſt der kleinen Orte einſchließlich der
Gutsbezirke. Uud mit den Schulen iſt es nicht
anders Die Städte müſſen ſtch ihre Schulen aus
eigenen Mitteln erbauen, während bei Neubauten auf
Dem Lande die Staatsbeihülfen eine große Rolle
ſpielen, da die Gemeinden zum großen Sheile
„Präſtationsunfähig“ ſind auch wenn der Jnhaber
des Gutsbezirks und Patron ein noch ſo vermögender

Mann iſt. Die Aufhebung der Gutsbezirke und
Eingemeindung derſelben in die betreffenden Gemeinden
würde auf einen Schlag kauſende von Gemeinden
Präſtationsfähiger machen. Daß der Großgrundbeſittz
für andere Lande und Berufszweige große Opfer
bringt, erſcheint uns denn doch als eine ſehr gewagte

g. Wo der Großgrundbeſttz vorherrſcht,
ſind die Zuſchüſſe an der Tagesordnung. Die Ab
ſchlüſſe der einzelnen JnvaliditatsVerſicherungsanſtalten
z. B. Feigen, daß überall im preußiſchen Staate dieſe
us eigenen Mitteln den geſtellten Anforderungen
recht zu werden vermögen, mit Ausnahme des äußerſten

ſtens Dort müſſen erſt die anderen Verſtcherungs
anſtalten aus Oſt und Weſt eintreten das ſind dann
die Opfer, die der Großgrundbeſttz den anderen Land
nd Berufskreiſen bringt

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Aus Oeſterreich wird

berichtet daß unter den deutſchen Parteten wenig
Geneigtheit beſteht, ſich an der vom Präſidenten Fuchs
für den 24. September einberuſenen Conferenz zu
betheiligen. Der Abgeordnete Funke hat die Ob
männerebnferenz der deutſchen Parteien für den 23.
September einberufen. Dieſe wird darüber ſchlüſſtg
werden, ob die Deutſchen die

denten

doch iſt die allgemeine Stimmung für die
Ablehnung der Einladung, ſo lange Thuns
Regierung beſteht. Es gilt als zweifellos, daß
die deutſchen Parteien einmüthig vorgehen und daß
die in der Obmännerconferenz vertretenen Gruppen
ein Einverſtändniß mit der WolfSchönerer Gruppe
ſuchen werden. Vielfach wird auch verlangt, daß die
katholiſche Volkspartei zunächſt aus der Mehrheit
austreten müſſe, bevor ſie eine Vermittlerrolle ſpielen
wolle. Nach ſlawiſchen Quellen geht der Anſtoß
zur Action vom Kaiſer aus, der dem Obmann
der katholiſchen Volkspartei, Dr. Kathrein, bei deſſen
letzthin gemeldeter Audienz einen Plan zur Ver
ſtändigung auseinanderſetzte, worauf Kathrein vor
ſchlug, die Aufgabe Dr. Fuchs zu übertragen. Es
iſt feſtſtehend, daß Fuchs den Wortlaut des Ein
ladungsſchreibens mit Thun vereinbarte, was in der
leberzeugung beſtärkt, daß Fuchs nur der Strohmann

für Thun iſt. Jn einer am Donnerstag zu Prag
veranſtalteten Beſprechung von Vertretern des tſchechi
ſchen Neichsrathsklubs mit Vertretern des Großgrund
beſttzes wurde ein ſolidariſches Vorgehen beider Klubs
bei der von dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
Dr. v. Fuchs einberufenen Conferenz beſchloſſen. Der
konſervative Großgrundbeſitz befindet ſich bekanntlich
ſchon längſt in edler Gemeinſchaft mit den Tſchechen

SFrartkreich. Das franzoſtſche Budget für 1900
weiſt in den Einnahmen 3523 133 19 Francs,
in der Ausgaben 3522616019 Francs auf.
Die Steigerung in den Ausgäben, im Vergleich zu
dem Budget für 1899, beträgt 45 Millionen, wovon
36 Millionen auf Heer und Marine ent
fallen. Letztere Mehrausgaben ſind bedingt durch die
inſolge der Faſchoda Ereigniſſe beſchloſſenen Truppen
verſtärkungen in Algier und durch Schiffsbauten.

Serbien. Ueber den Hochverrathsprozeß
wird vom Donnerstag gemeldet: Der Angeklagte
Profeſſor Stoiko witſch erklärt, der ehemalige
Profeſſor Negotine ſei mit Pawicewitſch als Advokat
in Verbindung geſtanden, ſeine Briefe an den Letzteren

enthielten nicht Hochverrätheriſches. Die Worte in
dem zu Ehren Paſie's von ihm geſprochenen Toaſte
ſeien in der Anklageſchrift unrichtig wiedergegeben.
Er ſei ein Nadikaler aus Ueberzeugung, jedoch kein
Gegner der Obrenowitſch, er habe keinen Grund, die
Rückkehr der Karageorgewitſch zu wünſchen. Es
würde ſodann die frühere Ausſage des Zeugen Koſta
Mladenowitſch verleſem, aus welcher hervorgeht, daß
Stoikowitſch in dem oben erwähnten Toaſte ſagte,
die gegenwärtige Lage ſei düſter, verfaſſungswidrig
und den Jntereſſen des Serbenvolkes und der anderen

Balkanvölker nicht entſprechend. Mladenowitſch hält
ſeine Ausſage aufrecht und beſchwört dieſelbe.
Stoikowitſch leugnet Alles. Der Angeklagte Nowa

unbegründet. Der Angeklagte Nadas Marinkowitſch
erklärt auf eine Anfrage, er habe vor dem Attentat
nicht geſagt, daß ſich ein ſchwerwiegendes Ereigniß
vollziehen werde. Mehrere Zeugen verſichern, Marin
kowitſch habe immer gewußt, was die Radikalen
planen. Der Angeklagte Todorowitſch leugnet, vor
dem Attentat geſagt zu haben, daß bald Blut fließen
werde. Einige Zeugen beſtätigen jedoch, daß er ſich in

dieſer Weiſe geäußert habe. Der Prozeß gegen
die wegen Majeſtätsbeleidigung und Be
leidigung des Königs Milan angeklagten Perſonen,
unter denen ſich auch die beiden ehemaligen Juſtiz
miniſter Dr. Wesnitſch und Dr. Milovanovitſch be
finden, wird ſeparat und ſofort nach Beendigung des
gegenwärtigen Prozeſſes ſtattfinden.

Aeb r den Stand der Kransvaal-
Kriſts

liegen noch keine beſtimmten Nachrichten vor betreffs
der endgiltigen Entſcheidung der Südaſrikaniſchen
Republik. Aus Pretorig meldet das „Reuterſche
Bureau vom Donnerstag, daß die geheime

Einladung des Praſt Sitzung der beiden Volksraggds, welche am

Dr. Fuchs ablehnen oder annehmen ſollen,

kowitſch erklärt die gegen ihn erhobene Anklage für

Sonntag den Ig. September.
Nachmittag ſtattfand, bis 6 Uhr dauerte;
Krüger verließ die Sitzung bereits um 4 Uhr und
kehrte nicht mehr zurück. Es verlautete, die Re
gierung werde am Freitag früh endgiltig den Text
der Antwort beſtimmen und denſelben dem Volksraad
vorlegen. Es heißt ferner, daß Transvaal bei der
Abfaſſung ſeiner Antwort ſtark von der Regierung
des OranjeFreiſtaats beeinflußt worden ſei und daß
unter anderem namentlich auf die Aufrechterhaltung
der Convention von 1884 Gewicht gelegt werde.
Die Lage wurde am Donnerstag Abend in Pretorig
nicht ſo günſtig angeſehen als am Vormittag

Thatſache iſt, daß von allen Seiten her auf
Krüger eingewirkt wird, um ihn zur Nachgiebigkeit
zu beſtimmen. Jm OraänjeFreiſtaat iſt eine Partei,
die nachdrücklich für Erhaltung des Friedens eintritt,
eifrig bemüht, auf Dransvaal zwecks Annahme der in
der Depeſche Chamberlains enthaltenen Bedingungen
einzuwirken. Ferner meldet die „Times“ aus Paris
Es heißt, Miniſter Delcaſſe habe den franzöſtſchen
Generalconſul in Transvaal angewieſen, ſeinen
ganzen Einfluß aufzubieten, damit Präſident Krüger
Chamberlains Vorſchläge aunehme.

Eine Meldung der Löndoner „Daily News aus
Kapſtadt vom Donnerstag, wonach 1000 Männ
damit beſchäftigt ſind, die Vertheidigungswerke von
Prekorig zu verſtärken und Schanzgräben ausgehoben
ſowie Erdwerke erbaut werden, ſteht allerdings nicht
danach aus, daß die Boeren nachgeben werden.

Ueber die Haltung Deutſchlands ver
öffentlichen die „Daily News folgende Notiz: „Der
deutſche Botſchafter Graf Haßzfeldt verfolgt die Ent
wickelung der DransvaglKriſe mit größter Aufmerk
ſamkeit. Deutſchland iſt mit den engliſchen
Forderungen einverſtanden und von der Nothwendig
keit ſofortigen Jnkräfttretens der verlangten Reformen
überzeugt.“

Hierzu wird dem Londoner Correſpondenten der
„Berliner Neueſt. Nachr.“ „von zuſtändiger Seite“
d. h. wohl von der deutſchen Botſchaft ſelbſt, mitge
theilt: „Sofern dieſe Auslaſſung bedeuten ſoll, die
deutſche Negierung habe durch den Mund der hieſtgen
Botſchaft ihre ausdeückliche Billigung der letzten
engliſcher Depeſche nach Form und Jnhalt kund ge
geben, ſchießt ſie übers Ziel hinaus. Sie kommt
jedoch der Wahrheit näher, als die Vermuthungen,
welche die wiederholten Zuſammenkünfte, die Graf
Hatzfeldt in den letzten Tagen mit Lord Salisbury
hatte, als deutſche Jntervention zu Gunſten Trans
vaals deuteten. Die deutſche Regierung iſt
on der Reſformbedürſtigkeit der Ver
hältniſſe im Dransvgal durchdrungen
ünd hat bisher nicht den Eindruck ge
wonnen, daß Englands Anſprüche in
dieſer Richtung übertrieben ſeien, oder in
einer nicht zu rechtſferkigenden Form vorgebracht und
geltend gemacht würden.

Die Redackion der „Neueſt. Nachr.“ bemerkt, daß
dieſe Auffaſſung die Anſchauungen der deutſchen
Regierung richtig wiedergeben dürfte. Die maß
gebenden Berliner Kreiſe ſind allerdings der Meinung
daß gewiſſe Reformen in Transvaal im Intereſſe
aller dort Eingewanderten, welcher Nationalität ſte
auch angehören mögen, nothwendig ſind. Jm Uebrigen
verhält ſich die deutſche Negierung durchaus neutral,
nnd es wird deutſcherſeits keinerlei Preſſion auf
Dransvgal geübt, wenngleich eine Verſtändigung
zwiſchen TDransvaal und England vom Standpunkte
der wirthſchaftlichen und politiſchen Intereſſen in
Südäfrika dringend zu wünſchen iſt.

Nachklänge zum Dreyfusprozeh.
Mit der Begnadigung von Dreyfus ſoll

ſich nach dem „Matin“ der Miniſterrath im
Prinzip einverſtanden erklärt haben. Das
betreſſende Decret werde am nächſten Dienſtag unter
zeichnet werden. Zahlreiche Blätter in den
Departements beſtehen auf der Begnadigung von
Dreyfus dem „Figaro“ zufolge verlangen auch die



Ofſiziere die Begnadigung. Zunächſt muß aber doch
der Spruch des Reviſtonsgerichts abgewartet werden.
Major Carriere hat das Reviſtonsbegehren des
Hauptmanns Dreyfus an den Kommandeur des 10.
Armeecorps, General Lucas, und dieſer an den
Kriegsminiſter gelangen laſſen. Die Offiziere, welche
den Reviſtonskriegsrath bilden werden, ſind: General
Marcille, Kommandeur der Jngenieurabtheilung, Oberſt
Courbebaiſſe, Oberſtleutnant Lagrenne, Major Kopp

und Major Allärd.
Eine allgemeine Amneſtie will, wie mehrere

Pariſer Blätter berichten, die Regierung von der
Kammer für alle mit dem Dreyſushandel zuſammen
hängenden Vergehen fordern, den zu erwartenden

Zolaprozeß eingeſchloſſen. Die Complottangelegen
heiten dagegen werden nachdrücklich verfolgt werden.
Der Figaro“ meldet ferner, die Niederſchlagung von
Prozeſſen in der ComplottAffäre wurde in zahl
reicheren Fällen eintreten, als man glaube, da die
Staatsanwaltſchaft nur diejenigen Perſonen vor den
Staats Gerichtshof bringen wolle, gegen welche ſte
erhebliches Belaſtungsmaterial beſitzt. „Siecle“
verſichert, in dem Berichte des Staatsanwalts werde
feſtgeſtellt, daß das Complott ſchon ſeit mehreren
Jahren beſtehe, wie das aus einer Reihe von Putſch

verſuchen hervorgehe.
Eine gerichtliche Unterſuchung iſt in

Nantes über die Thätigkeit der dortigen Antiſemiten
Liga, der NationaliſtenLigg und der Liga der
royaliſtiſchen Jugend eröffnet worden. Jn St.
Etienne wurden in den Redactionen zweier anti
ſemitiſchen Blätter und bei den vornehmſten Führern
der AntiſemitenLiga Hausſuchungen abgehalten.

Gucerin hielt am Donnerstag auf dem Dach
ſeiner Feſtung eine Truppenſchau über ſeine 12
Mannen ab. Ein Frauenzimmer, das vom gegen
überliegenden Dach aus Zeichen gab, wurde verhaftet.
Die Baupolizei hat die Feſtung und die anſtoßenden
Gebäude auf ihre Feſtigkeit geprüft.

e S
Deutſchland.

Berlin, 16. Sept. Das Kaiſerpgar weilt
gegenwärtig auf Schloß Hubertusſtock, wohin es vor
geſtern abgereiſt war. Von der Station Werbellinſee,
wo das Herrſcherpaar von dem Forſtmeiſter v. Hövel
empfangen und von dem zahlreich erſchienenen Publikum

jubelnd begrüßt wurde, begab ſich der Kaiſer mit
Forſtmeiſter v. Hövel direct zur Pürſche, während die
Kaiſerin und das Gefolge nach dem Jagdſchloſſe
fuhren. Gegen 1 Uhr traf der Kaiſer von ver
Purſche, welche zwei kapitale Hirſche ergab, im Jagd
ſchloſſe ein und wurde dort von der geſammten
Jägerei der Schorfhaide begrüßt. Nach der Frühſtücks-
tafel, an welcher außer dem Gefolge alle Oberförſter
der Haide, theilnahmen begab ſich der Kaiſer abermals
Zur Pürſche und brachte wiederum zwei ſtarke Hirſche
Zur Strecke. Für geſtern beabſichtigte das Kaiſerpaar
mit Gefolge eine Partie nach dem Glaſerſee zu unter
nehmen, woſelbſt ein Picknick ſtattfinden ſollte. Der
Aufenthalt des Kaiſerpaares in Hubertusſtock wird
ſich, wie ſchon erwähnt, vorausſichtlich bis zum 18.
erſtrecken, worauf ſich der Kaiſer bekanntlich zur Jagd
nach Schweden begiebt. Bis zur Rückkehr des Kaiſers
aus Schweden gedenkt die Kaiſerin im Jagdſchloſſe
Hubertusſtock zu verweilen, wo am 19. d. M. auch
die beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder Prinz
Joachim und Prinzeſſin Vickorig Luiſe eintreffen
und dort verbleiben, bis die Kaiſerin ſich nach Rominten

begiebt. Die Ankunft in Rominten erfolgt am
25. d. M.

er Kaiſer) hat auch an den König
von Württemberg ein Dankſchreiben gerichtet
„Ew. Majeſtät wollen aus meiner Ordre an den
General v. Falkenhauſen entnehmen, in welch hohem
Maße mich die Leiſtungen des württembergiſchen
Armeecorps befriedigt haben. Daſſelbe befindet ſich
in ſo vortrefflichem kriegstüchtigen Zu
ſtande, daß ich Ew. Majeſtät zu ſolchen Truppen
nur aufrichtig beglückwünſchen kann. Wenn
Ew. Majeſtät auch aus vollem Herzen, wie mir be
kannt, meinen Wunſch theilen, daß unſerem theueren
Deutſchen Vaterlande die Seg nungen des Friedens
erhalten bleiben, ſo werden Ew. Majeſtät aus dieſen
Uebungen doch gleich mir die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß wir der Zukunft
Fuhigen Herzens entgegenſehen können. Ew.
Majeſtät wollen zugleich meinen wärmſten Dank ent
gegennehmen für die ſo herzliche Gaſtfreundſchaft,
welche mir in Ew. Majeſtät Hauſe zu Theil geworden
iſt und wollen auch den Bewohnern Jhres ſchönen
Württemberger Landes zu erkennen geben, daß der
überaus wohlthuendefund glanzvolle Empfang,
der mir bereitet worden iſt, ebenſo wie die gute Auf
nahme, welche die zahlreichen Truppen überall gefunden,
zu meiner Freude Zeugniß ablegen von der Geſinnung,
die in der Armee eine feſte Stütze für die gedeihliche
Entwickelung unſeres deutſchen Vaterlandes erkennt.
Ich verbleibe mit der Verſicherung der vollkommenſten
Hochachtung und der aufrichtigſten Freundſchaft Euer
Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder Wilhelm.

(Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe,)
der in Werki zur Erholung weilt, macht, wie Wolffs
Bureau aus Wilna bverichtet, in der Umgebung des
Schloſſes täglich längere Spaziergänge und geht viel
auf die Jagh. Der Fürſt ſtattete auch dem General
gouverneur von Wilng, General Drozki, einen Beſuch
ab und veſichtigte bei dieſer Gelegenheit die landwirth
ſchaftliche Ausſtellung in Wilna

(Ein feſtes und klares Programm)
fordert die „Kölniſche Volkszeitung von der Regie
rung, und zwar nach doppelter Richtung, ein grund
ſätzliches und ein Arbeitsprogramm. Gegenwärtig
wiſſe die Regierung anſcheinend nicht, ob man den
Konſervativen die Zähne zeigen oder es noch mit
Güte verſuchen ſoll. „Es giebt ſogar böſe Menſchen,
die ſpotten, man wiſſe nicht einmal, ob man den
Mittellandcanal aufgeben oder daran feſthalten wolle.
Das Land verlangt aber entſchieden dangch, daß
endlich die Schaukelpolitik aufhöre. Die neuen
Männer, welche jetzt in das Miniſterium eingetreten
ſind, dürften die im Lande herrſchende Stimmung
genauer kennen, als die bisherigen Miniſter. Sie
werden ſich ſehr verdient machen, wenn ſte die Staats
regierung auf einen Weg zu drängen verſtehen, der
das böſe Wort vom „Zickzackkurs“ dauernd als ver
altet erſcheinen läßt. Die Regierung kann nicht mit
der konſervativen und der liberalen Partei in politiſcher

Bigamie leben.
(Der Bund der Landwirthe) hat dieſer

Tage angeſtchts der Forderung der Aufſtchtsbehörde,
ſeine Mitgliederliſten einzureichen, ein Schreiben
an diejenigen ſeiner Mitglieder gerichtet, welche zu
den politiſchen Beamten gehören, worin er den
ſelben nahelegt, ihren Austritt aus dem Bunde zu
erklären, um unangenehmen Weiterungen vorzubeugen.

(Als Demonſtraätionen) kennzeichnet die
freikonſervative „Poſt“ die zu Ehren der gemaß
regelten Landräthe veranſtalteten Kundgebungen, ins
beſondere den Dramburger Fackelzug und die Abſicht
des Kreistags in Wohlau, den zur Dispoſttion ge
ſtellten Landrath von Wrochem zur Wiederernennung
vorzuſchlagen. Ein ſolches Vorgehen könne der Natur
der Sache nach nur die Bedeutung einer Demon-
ſtration haben. Solche Acte rein demonſtrativen
Characters mit einer Spitze gegen die Staatsregierung
ſtanden aber nicht im Einklang mit den konſervativen

Anſchauungen
(In der Angelegenheit des Friedhofs

der Märzgeſallenen)d in Berlin hat Der
Bezirksausſchuß am Freitag nach längerer
Berathung auf. Abweiſung der Klage des
Magiſtrats erkannt, welche dieſer gegen den Polizei
präſtdenten wegen Verweigerung der Bauerlaubniß
für das Portal angeſtrengt hatte. Gegen dieſes
Urtheil ſteht dem Magiſtrat nach 8 83 des Landes
verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 binnen zwei
Wochen die Berufung an das Oberverwaltungs-
gericht zu. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der
Magiſtrat, dieſe Inſtanz noch anzurufen.

S Colonialpoſt) Eine neue Coloniak
geſellſchaft „Nordweſtkamerun“ hat ſich am
Donnerstag in Berlin mit einem eingezahlten Kapital
von 4 Millionen Mark conſtituirt. Den Aufſtchts
rath bilden Dr. Max SchoellerBerlin, Rechtsanwalt
LobeBerlin, Max HillerPforzheim, Fürſt Hohenlohe
Dehringen und Commerzienrath Lucaswerlin.

Vermiſchtes.
Ein geſchwätziger Mörder.) Ein vor ſieben

Jahren begangenes ſchweres Verbrechen iſt durch Selbſt
derrath des Verbrechers jetzt ans Tageslicht gekommen und
es ruht die Angelegenheit in den Händen der Staatsanwaltſchaft. In einer Herberge zu Schwedt a. O. machte ſich en

betrunkener Müllergeſelle dadurch verdächtig, daß er erzählte
Wiſſenſchaft von einem geheimnißvollen Morde zu haben.
Der Geſelle wurde verhaftet und die mit ihm vorgenommenen
Verhöre ließen keinen Zweifel darüber, daß die Aeußerungen
des Geſellen auf Wahrheit beruhen und er ſelber der Mörder
ſei. Nach ſeinem abgelegten Geſtändniß war er vor ſieben
Jahren auf einer Mühle bei Freienwalde als Gefelle thätig
woſelbſt er mit der Frau des Meiſters ein Liebesverhältniß
unterhielt. Den Ehemann räumte er dadurch aus dem Wege,
daß er ihn aus einem Hinterhalte heraus erſchoß und die
Leiche unter der Mühle vergrub. Ueber den verſchwundenen
Müller wurde ſpäter das Gerücht verbreitet, er ſei nach
Amerika ausgewandert. Bald krähte auch kein Hahn mehr
nach ihm. Bei den Nachgrabungen unter der Mühle iſt
thatſächlich ein nenſchliches Skelett aufgefunden worden.
Der Mörder iſt in das Gerichtsgefängniß zu Prenzlau ein
geliefert worden.

Ein vbedenkliches Poſtkurioſum) iſt aus Gr.
Lichterfelde bei Berlin zu melden; dort iſt ein Poſt
Briefkaſten acht Tage überhaupt nicht geleert
worden. Die Einzelheiten dieſes merkwürdigen Falles, der
von den in poſtaliſcher Hinſicht ohnehin nichts weniger als
verwöhnten Bewohnern des genannten Villenortes mit
weid icher Entrüſtung durchgehechelt wird, ſind intereſſant
genug, um hier erwähnt zu werden. Herr Paul Ruth zu
Gr. Lichterſelde, Bahnhoſſtraße 34, hatte ſich wegen Nichtbe
ſtellung verſchiedener Brieſſchaften beichwerdeführend an das
dortige kaiſerliche Paſtamt (Anhalter Bahn) gewendet.
Darauf iſt ihm vom Poſtamt ein Beſcheid grworden, der im
Weſentlichen wie folgt lautet; „Eine aus Anlaß Jhrer
Beſchwerde ſofort vorgenommene Prüfung des Briefkaſtens
Bahnhoſſtraße 12,13 hat leider ergeben, daß derſelbe durch
einen aus Anlaß der Erkrankung eines Unterbeamten neu

eingeſtellten Aushelfer in der Zeit vom 21. Auguſt früh bis

28. Auguſt vormittags überhaupt nicht geleert worden iſt.
Die von Jhnen bezeichneten drei Poſtkarten an Buſſe,
Döring und Scheibler ſind in dem Vriefkaſten vorgefunden
und ſofort am 28. Auguſt nachträglich zur Abſendung
gebracht worden. Dieſes bedauerliche Vorkommniß iſt darauf
zurückzuführen, daß der aus Sieglitz herangezogene Aushelfer

am hieſigen Orte war ein ſolcher nicht zu erlangen
hier wenig ortskundig war und trotz Unterweiſung den
fraglichen Briefkaſten regelmäßig auf ſeinem Gange über
ſchlagen hat.

(Der Teufelin der Kuh.) Jn der Hochburg des
Ultramontanismus, in Tirol, kommen zuweilen Ausbrüche
kraſſen Aberglaubens vor, die an eine glücklich überwundene
Zeit der Hexenverbrennungen erinnern und jene Fanatiker,
die gegen die Schule und die Aufklärung donnern, beſſer
charakteriſiren, als die gründlichſte Schilderung es vermöchte-
So wird dem „Tiroler Tageblatt“ aus Pfunds folgende That
gemeldet, die nur demjenigen vollkommen glaubwürdig erſcheinen
dürfte, der mit den dortigen Verhältniſſen vertraut iſt: Es
trafen drei Bauern mit einem nicht ihnen gehörenden Stück
Rindvieh auf einer Gemeindealpe an, das mit dem Rauſchbrande
behaftet war. Bald waren ſie einig, das Thier lebendig zu
verbrennen, da ja doch der „Brand“ nach ihrer Ueberzeugung
etwas Behextes ſei und in dieſer Kuh der Teufel ſtecke.
Geſagt, gethan. Als das arne Thier in den Flammen
furchtbar brüllte, äußerte einer der Bauern „Es wäre beſſer,
wenn das Vieh noch ſtärker brüllen thäte, denn dann iſt der
Teufel noch drinnen und muß hinaus thäte es nicht brüllen,
wäre der Teufel ſchon ausgeſahren.“ Als man dem Beſitzer
des Thieres dieſen Vorgang mittheilte, fand er alles ganz in
Ordnung. War es doch ein gutes Werk, „einen Teufel zu
verbrennen Es wäre doch an der Zeit, die Leute
darüber aufzuklären, daß der Teufel nicht im Rindvieh
ſondern in den Leuten ſteckt der ſcheußliche Teufel des
Aberglaubens

er Eröffnungstermin der Pariſer
Weltausſtellung) iſt nunmehr nach neueſten Beſtimmungen
auf den 15. April 1900 feſtgeſetzt worden. Man hofft, daß
an dieſem Tage die Hauptausſteller mit ihren Arbeiten
fertig ſein werden, ja es ſoll ſogar ein gewiſſer Druck ausge
übt werden, um bei ſolchen Gelegenheiten gern bevorzugtenr
„Nachklappen“ Einzelner nach Möglichkeit vorzubeugen.

(Die chineſiſche Mauer) in der Mandſchurei mit
ihren Wachthürmen wird, wie ſoeben aus Aſien verlautet
abgetragen werden. Man geht wohl nicht fehly wenn man
dieſe Maßregel auf ruſſiſchen Einfluß Zurückführt, der in
der Mandſchurei bereits in einem ſolchen Maße herrſcht, daß
Rußland ſich bis ſozuſagen an die Thore von Peting als
Gebietsherr betrachtet. Vielleicht wird Rußland ſoviel
hiſtoriſchen Sinn entwickeln, daß es wenigſtens den einen und
andern Reſt dieſes lange Zeit für mythiſch gehaltenen Bau
werkes ſtehen läßt. Während nun aber die chineſiſche Mauer
in Aſien fällt, errichtet Rußland eine Art chiueſiſche
Mauer in Europa nach Deutſchland zu. Es iſt nämlich
nach der „Köln. Volksztg. eine zu ſammenhängende Reihe
von Ausguckthürmen ſür ruſſiſche Greuzſoldaten auf
ruſſiſchem Gebiete in der Nähe der deutſchen Grenze zwiſchen
Szapten und Störken, ſowie zwiſchen Eydttuhnen und Kinder
weitſchen und bei Bartzkehmen errichtet worden. Sie ſind
aus Holz erbaut, etwa zehn bis zwölf Meter hoch und oben
mit einem feſten Baden ſowie mit Sitzvorrichtungen, theilweiſe
auch mit Schilderhäuſern verſehen. Auf dieſen Thürmen
befindetſichbei Tage ſtändig je ein Grenzſoldat zur Beobachtung
der Grenze auf Poſten. Die Leute ſind mit Ferngläfern
ausgerüſtet und können ihre Wahrnehmungen ſofort weiter
geben, weil die Thürme mit den benachbarten Grenzkordons
durch Telephon verbunden ſind. Dem Vernehmen nach wird
beabſichtigt, auch die einzelnen Thürme telephoniſch zu verbinden,
ſo daß die Kette der Beobachtungsſtationen demnächſt vollſtändig
geſchloſſen ſein wird.

Von einer argen Kalamität) iſt Oſtende
betroſſen worden die Stadt iſt angeſichts des unendlichen
Meeres dem Vertrocknen ausgeſeht, denn der gewaltige
Waſſerthurm, der unweit Mariakercke ſtand und eine
halbe Million Liter enthielt, iſt in ſich zuſammengeſtürzt.
Glücklicherweiſe, da das Unglück ſich um die Mittagszeit
errignete, wo alles daheim war, iſt Niemand zu Schaden
gekommen und ſogar das in der Nähe er baute Haus des
Wärters iſt verſchont geblieben. Aus noch nicht feſtgeſtellter
Urſache iſt der aus Eiſenblech hergeſtellte Thurm von ſeinem
Fundament abgerutſcht und die 500 000 Kilogr. Metall
Uegen zertrümwert, verbogen Und zerriſſen im Dünenſande
Die befreiten Waſſermaſſen ſtürzten nach allen Seiten.
zerſtörten die Anlagen und Gewächshäuſer der Stadtgärtneret
und richteten noch verſchiedentlich Schaden an. Am ſchlimmſten
macht ſich der plötzliche Waſſermangel in den Wohnungen
und Hotels bemerkbar denen das Waſſer unter dem Druck
von vier Atmoſphären geliefert wurde. In aller Eile werden
die früheren Waſſerleitungsmaſchinen und ein altes
Reſervoir in Stand geſehzt, durch welche die Stadt für die
nächſte Zeit wenigſtens in ausreichender Weiſe mit Waſſer
verſehen werden kann.

Eine Dynamitexploſton) fand in der Kohlengrube
Niwka bei Sosnowice ſtatt. Zwei Bergleute wurden in
Stücke geriſſen, drei ſchrecklich verſtümmelt und getödtet
mehrere ſind ſchwer verletzt.

(Hinterpommerſcheſr Aberglanbe.) Daß der
kraſſe Aberglaube, auch noch in dem anfgeklärten Bütow ſeine
Blüthen treibt, beweiſt eine eigenartige ErbſchlüſſelAffäre, die
ſich kürzlich dort zugetragen hat. Wurden da biederen
Handwerksleuten lehthin 80 Mk. geſtohlen, ohne daß es
gelang, des Thäters habhaft zit werden. Was thun
Sogenannte kluge Frauen wurden zu Rathe gezogen, doch
auch hiervon weiß eine Abhilfe. Endlich ja, ja
der „Erbſchlüſſel“ ktönt es in der Runde, der kanns machen
Und richtig. Der „Erbſchlüſſel“ wird geholt und fein ſäuberlich
auf eine Bibel gelegt; wackelt er nun, wenn eine Perſon die
Hand darauf legt, ſo iſt es dieſe ganz beſtimmt, ſo kalkuliren
die Weiber. Nachbars Dienſtmädchen hatte man im Verdacht,
den Diebſtahl begangen zu haben dieſe, die von Gott nichts
Böſes weiß, wird nun herbeigezerrt und muß wohl oder übel
die Hand auf den Erbſchlüſſel legen. Alles iſt geſpannt, kein
Mäuschen regt ſich ein allgemeiner Freudenſchrei ertönt,
denn der Schlüſſel hat gewackelt Die „Diebin“ war ſomit
entdeckt, doch dieſe wollte davon nichts wiſſen, verließ den
Dienſt, und ihre Verwandten erſtatteten Anzeige gegen die
„klugen Frauen.“ Inzwiſchen will man die wirkliche Diebin
entdeckt haben und der demnächſt ſtattfindende Prözeß wird
großartige Enthüllungen über dieſe wunderſame „Erbſchlüſſel“
Geſchichte bringen.

Graktiſch.), Was ſtricken ſie denn da Schönes
Frau Jnſpector Ich mache Ueberzie für unſere
gehäkelten Sophaſchoner!“
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Provinz und Umgegend.
Halle, 15. Sept. Der aus der ſozialdemo

kratiſchen Bewegung bekannte Diſſident Hoff
mann aus Halle hatte verſchiedene Strafmandate
erhalten, weil er ſeinen 13 Jahre alten Sohn nicht
an dem Religionsunterricht hatte theilnehmen

Aaſſen. Auf den Einſpruch des Angeklagten ſprach
ihn das Schöffengericht frei und erachtete eine Ent
ſcheidung des Kammergerichts vom 26. März 1890
für maßgebend, auf Grund deren Hoffmann in einem
gleichartigen Strafverfahren freigeſprochen worden iſt.
Das Kammergericht machte damals geltend Schon
das Allgemeine Landrecht ſpricht in 8 11, 12
den Grundſatz aus, daß ſchulpflichlige Kinder zur
Theilnahme am Religionsunterricht in einer Confeſſton,
der die Kinder oder ihre Eltern nicht angehören,
überhaupt nicht angehalten werden können. Auf die
Berufung der Staatsanwaltſchaft welche geltend machte,
ſchulpflichtige Kinder müßten in einer Religion des
Staates erzogen werden, ohne Rückſicht, ob die Eltern
der Kirche angehören oder nicht, veruttheilte die Straf
kammer den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und be
tonte, Kinder könnten vom Religionsunkerricht nur
dann ferngehalten werden, wenn ihnen ein beſonderer
Dispens ertheilt worden ſei; ein ſolcher Fall liege

aber nicht vor. Dieſe Entſcheidung ſocht Hoffmann
Durch Reviſton beim Kammergericht an und bertef ſich
auf die ihm günſtige Entſcheidung dieſes Gerichtshofes.
Das Kammericht änderte jedoch ſeine Auffaſſung
trat diesmal der Vorentſcheibung bei und wies die
Reviſton des Diſſtdenten Hoffmann als unbegründet
zurück.

Eisleben, 14. Sept. Dem Steiger Fahnert
wurde ſein abhanden gekommenes Fahrrad am
12. 5. Mts. von zwei kleinen Mädchen wiedergebracht.
Frau F., die allein zu Hauſe war, vergaß in der
Freude hierüber die Mädchen danach zu fragen, wie
dieſe zu dem Rad gekommen waren.

Magdeburg, 14. Sept. Der Bruder unſeres
Oberbürgermeiſters, Oberſtleutnant Schneider wurde
zum Kommandeur des hieſtgen 4. Feld Artillerie Re
giment ernannt.

Rudisleben, 14. Sept. In der Gerg bei
Rudisleben fing der Fiſcher Heinemann einen großen

Fiſchotter im Gewichte von und. Die
ganze Länge des gefährlichen Raubers betrug 1 Meter
20 Centimeter.

T Magdeburg, 15. Sept. Der zum zweiten
Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen er
nannte bisherige Superintendent und Oberpfarrer
D. Otto Gottlob Alwin Holßhener iſt am
24. Jan. 1836 zu Neuhaldensleben geborett, alſo
jetzt 63 Jahre alt. Nachdem er in Halle unv
Berlin Theologie ſtudirt und demnächſt 1860 und
1861 die beiden kheologiſchen Exannng in Stettin
gut beſtanden hatte, wurde er am 12. Nov. 1862
zum Hilfsprediger in Gerbin ordinirt und vekleivete
ſodann mehrere geiſtliche Aemter in der Provinz
Pommern zu Natzlaff, Neuſtettin und Ratzebuhr.
Durch königliche Ordre vom 30. Auguſt 1861 wurde
er auch zum Superintendenten der Synode Ratzebuhr
ernannt. Jm Auguſt 1878 erfolgte ſeine Berufung
in die Oberpfarrſtelle in Weferlingen unter gleich
zeitiger Uebertragung der Superintendentur der
Diözeſe Weferlingen. Jm Jahre 1898 verlieh ihm
die theologiſche Fakultät der Univerſität Greifswald
ie Würde eines Dockors der Theologie Die

Lieentiatenwürde hatte er bereits vor einer längeren
Reihe von Jahren erworben). Als Mitglied der 2.,

und 4. außerordentlichen Generalſynode, ſowie der
außerördentlichen im Jahre 894 hat er eine hervor
ragende Thätigkeit entfaltet und wurde deshalb von
der 3 ordentlichen Generalſynode 1891 als Mitglied
in den Generalſynodal Vorſtand gewählt. Nach dem
Tode des Vorſitzenden deſſelben, Wirklichen Geheimen
Raths v. KleiſtRetzow 1892 und des Stellvertreters,
Generalſuperintendenten D. Schultze 1893 übernahm
Holtzheuer den Vorſitz dieſer Körperſchaft. Gegen
wärtig bekleidet er die Stelle als Stellvertreter des
Vorſthenden des Generalſynodal Vorſtandes.

Aus dem Königreich Sachſen, 15. Sept.
Bei den ſtaatlichen Steinkohlenwerken ſind etwa 60
Proz. bei den Burgker Werken etwa 50 Proz. der
Zelegſchaft zur Arbeit zurückgekehrt. Die
Geſammtzahl der Ausſtändigen beträgt zur Zeit noch

1000 Bergarbeiter. Rund 10 000 Mark hat
der Rendant Dölitz ch der Sparkaſſe in Lommatzſch
ter ſchlagen. Solihch hatte durch ſein nobtes
Auftreten und den Aufwand, den er bei beſonderen
Anläſſen, wie bei den Hochzeiten ſeiner Töchter
machte, wo es nicht hoch genug hergehen konnte, den
Ruf eines wohlhabenden Mannes erworben es war
ihm gelungen, durch Blanz und Flimmer vie Leute
t täuſchen. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß nur etwa
e e zur Ding des Deſtzits vorhanden

er unehrliche Kaſſtrer ſoll mit großemRafftnement zu Werke gegangen ſein. Er ſoll ſich

hurg.

in der Hauptſache die Hypothekenzinſen angeeignet
haben. Die Schwindelelen wären jedenfalls Noch
lange weiter gegangen, wenn nicht infolge einer Er
krankung des Kaſſirers der Bürgermeiſter ſelbſt Ein
ſicht in die Kaſſenverhältniſſe nehmen mußte.

Eisfeld, 12. Sept. 500 Centner Heidel-
beeren, die einen Werth von über 2500 Mark
repräſentiren, hat ein hieſtges Geſchäft eingekauft und

zum Verſand gebracht. Wenn man erwägt, daß es
hier noch mehrere Geſchäfte giebt, die ſich damit be
faſſen, und daß der überwiegend größere Theil der
Beeren für die eigenen Haushaltungen geholt wurde,
ſo kann man ſich leicht einen Begriff machen von
dem Beerenreichthum unſerer Wälder in dieſem Jahre.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. September 1899.
(Perſongalnotiz.) Der bisherige wiſſen

ſchaftliche Hilfslehrer Dr. Karl Rohrbach iſt vom
1. October 1899 ab zum Oberlehrer ernannt und
dem königlichen Domgymnaſtum in Merſeburg als
wiſſenſchaftlicher Lehrer überwieſen worden.

Zu Mitgliedern der bevorſtehenden
Provinzialſhnode der Provinz Sachſen
ſind folgende 20 Perſonen ernannt worden Medi
zinalprofeſſor Dr. Hartmann in Magdeburg,
Superintendent Jahr in Arkern, Confſtſtorialrath und
Superintendent D. Dr. Renner in Wernigerode,

in Voigtſtedt, Landeshauptmann Graf v. Wintzin ge
rode in Merſeburg, Geh. Ober Regierungs und
Provinzialſchulrath Droſien in Magdebürg, Profeſſor
und geiſtlicher Jnſpector an der Landesſchule Pforta
D. Witte in Schulpforta, Profeſſor Paſtor emer.
D. Warneck in Halle, Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt
in Erſurt, Landrath von der Schulenb urg
Beetzendorf, Gymnaſtalvirector Schmieder in
Schleuſtngen, Baurath Bindewald in Stendal,
Fürſt zu Stolberg-Wernigerode, Geh. Reg.
Rath und Director der Francke ſchen Stiftungen Dr.
Fries in Halle, Regierungspräſtdent v. d. Recke
in Merſebürg, Oekonomierath Dippe in Qued
linburg, Superintendent a. D. und Pfarrer Meyer
in Oberſarnſtedt, Oberbürgermeiſter Schneider in
Magdeburg, Königl. Commerzienrath Arnold in
Magdeburg und Staatsminiſter g. D. Oberpräſtdent
der Provinz Sachſen Dr. v. Bötticher in Magde

Die Nernſtſche Glühlampe iſt endlich aus
ihrem Zuſtande äußerſter Zurückhaltung herausgetreten,
und wenn ſie auch die Kohlenglühlampe nicht ver
drängen wird, ſo iſt ſte doch ſoweit gefördert, daß ſte
nunmehr in Anwendung genommen werden kann.
Die Schwierigkeit daß das Licht ausſtrahlende
Magneſtumſtäbchen vorher erwärmt werden mußte
wozu freilich die Flamme eines angebraunten Zund
hölzchens genügte, iſt durch die Bemühungen der
Berliner allgemeinen Elektrigitatsgeſellſchaft dadurch
gehoben, daß die Erhitzung des Glühkörpers durch
eine Spirale aus Platindraht mittelſt des hindurchge
ſchickten Stromes geſchieht. Jſt dann das Magneſtum
ſtäbchen glühend und nunmehr leitend geworden, ſo
hebt es ein Magnet aus der nunmehr ſtromlos wer
denden Spirale heraus und es kann ſein Licht un
gehindert ausſenden. Auch eine Art von Brennſpiegel,
der oberhalb des Glühkörpers angebracht iſt und der
die Wärmeſtrahlen eines in ihm ſyiralförmig einge
legten, durch den hindurchgeſchickten Strom erhitzten
Plakinadrahtes auf jenen konzentrirt, beſorgt die Er
wärmung. Wohl auf der ganzen Erde ſind Patente
auf die neue Lampe genommen. Es iſt nun abzu
Wwarten, wie weit ſich dieſe verwerthen laſſen werden.

Die Fuhrwerksbeſitzer und Radfahrer
machen wir auf Nachſtehendes aufmerkſam Nach der
PolizeiVerordnung vom 21. März 1884 müſſen
ſämmtliche Wagen und ſonſtige Fuhrwerke, welche
nach Einkritt der Dunkelheit auf Straßen, Chauſſeen
und anderen öffentlichen Wegen verkehren, in der
Zeit vom 15. Sept. bis 15. April auf der linken
Seite mit einer bren nenden Laterne verſehen
ſein. Schlitten mit Schellengelaute ſind hiervon
ausgeſchloſſen. Fahrräder unterliegen derſelben
Beſtimmung wie die Fuhrwerke. Die Laternen
dürfen nur weiße Glasſcheiben haben. Die Sicher
heitsbeamten ſind zur ſtrengen Handhabung der Ver
ordnung angewieſen

Die Einſtellung der Rekruten erfolgt in
dieſem Jahre am 18. October für die Infanterie und
am 3. October für die Kavallerie. Die Einjährig
Freiwilligen haben natürlich überall am 1. October
einzutreten

Mit dem 15. d. M. iſt die Haſenjagd er
öfftret worden. Da ſich Meiſter Lampe in reicher
Anzahl in den hieſtgen Fluren aufhalten ſoll, ſo iſt
auch in dieſem Jahre die Ausſicht auf Haſenbraten
ziemlich günſtig.

Auf dem hinteren Theile des Gotthardtsteiches

Superintendent a. D. Pfarrer Felgenträger Haſt Vorſtellungen ee ſembles (ſ. heutiges Jnſerat) ganz beſonders auf

hatten ſtch geſtern die Waſſerhühner zu vielen
Hunderten verſammelt, um wahrſcheinlich von hier
aus gemeinſchaftlich den Zug nach dem Süden an
zutreten.

Jn er Maſchinen und Armaturenfabrik der
Firma E. W. Julius Blancke u. Co. hier
feierten am 15. d. M. die Herren Metalldreher
Franz Lowitzſch und Oscar Kühn ihr 25
jähriges Arbeitsjubiläum. Die Firma
ſpendete jedem Jubilar ein Sparkaſſenbuch mit 300
Mk. Jnhalt, während die Collegen verſchiedene werth
volle Angebinde ſtifteten.

Das widerrechtliche Benutzen der Oelgrube als
Fahrſtraße verurſachte geſtern Nachmittag dem Poſt
packetwagen einen längeren Aufenthalt, indem ein
durchfahrender Flaſchenbierwagen dem Geſchirr an
einer Stelle begegnete, wo ein Ausweichen nicht
möglich iſt. Erſt nach längerem Verhandeln und
Raiſonniren ließ ſich der Bierwagenführer bereit finden
ſeine Pferde auszuſpannen und das Gefährt bis an
eine breitere Stelle zurückzuſchieben, ſo daß der Packet

wagen ſeine Fahrt nach dem Neumarkt. fortſeten
konnte.

Vom Jrrſinn befallen iſt nach einer Mittheilung
des kaiſerlichen Conſulats in DaresSalaam der dort
angeſtellte BureauGehilfe Hoffmann aus Merſe
bürg. Der bedauernsſwerthe Mann trifft demnächſt
mit dem Reichspoſtdampfer in Hamburg ein.

(Shegter) Auf die demnächſt ſtattfindenden
des Emma Frühling En

merkſam zu machen, wollen wir nicht unterlaſſen.
Emma Frühling, ſeit ca. 4 Jahren Gaſtin an
den meiſten Bühnen Deutſchlands, Rußlands und der
Schweiz, iſt die erſte deutſche Bühnenkünſtlerin, welche das

Wagniß unternommen, ſich auf ihren Gaſtſpielreiſen
gleich den Ztans der engliſchen und franzöſtſchen

Bühnen Lön einem eigenen Enſemble begleiten zu
laſſen. Es iſt dem Manager der Tournée, dem Ber
liner Theateragenten Ludwig Hoffmann gelungen,
ein der Künſtlerin würdiges Perſonal zu engagiren
und ein, den Verhältniſſen entſprechend, tadelloſes
Enſemble zu ſchaffen. Zur näheren Charakteriſtik
der noch jungen Künſtlerin, welche dem Frühling
Enſemble den Namen gegeben, bemerken wir, daß
Emma Frühling in der deutſchen Kunſtwelt als
Soubrette prima omnium gilt und von der ge
ſammten hauptſtädtiſchen wie Provinzpreſſe als die

zweite Erneſtine Wegner gefeiert wird. Emma
Frühling ward die nur wenigen Künſtlern beſchiedene
hohe Ehre zu Theil, gelegentlich einer Sondervor
ſtellung im Marmor Palais zu Potsdam vor Sr.
Majeſtät unſerm Kaiſer Wilhelm II. Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und deren fürſtlichen Gäſten
auftreten zu dürfen. Das Gaſtſpiel des Emma
Frühling Enſembles bedeutet unzweiſelhaft für unſere
Stadt ein theatraliſches Ereigniß und werden Freunde
einiger froher Stunden gut thun, ſich frühzeitig Plätze
zu ſichern, denn Emma Frühling iſt uns keine Fremde
mehr, ſondern eine von ihren Gaſtſpielen am hieſigen
Sommertheater her bereits gern geſehene Gaſtin ge
worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

8. Schafſtädt, 14. Sept, Geſtern kam in der
Maſchinenfabrik von Schimpff u. Söhne hier der
Diſchlerlehrling Uhlemann mit der linken Hand in
die Hobelmaſchine, wobei dem Bedauernswerthen ein
Finger ganz abgeſchnitten und die übrigen ſtark zer
quetſcht wurden.

Lauchſtädt, 14 Sept. Heute wurde hier
unter Vorſitz des königl. Kreisſchulinſpectors Herrn
Sup. Philler die Herbſteonferenz der Ephorie
Lauchſtädt im Gaſthof zum Stern abgehalten. Es
war das letzte Mal, daß Herr Superintendent Philler
den Vorſitz in der Ephoralconferenz führte, da er mit
dein 1. October in den wohlverdienten Nuheſtand tritt.

S Gröſt, 15. Sept. Der Landwirth K. hierſelbſt
verunglückte am Montag auf faſt unerklärliche
Weiſe dadurch, daß ihm mit der Leine ſeines Kuh
geſpanns während der Fahrt der Daumen der rechten
Hand abgeriſſen wurde. Vom Almsdorfer Jahr
markt nicht zurückgekehrt iſt die etwas geiſtesſchwache

22 jährige Tochter des Landwirths K. hierſelbſt. Am
Montag Abend iſt ſie in Mücheln umhergeirrt und
iſt ihr ſchließlich dort von der Polizei ein Nacht
guartier gewährt worden. Dem ihr am andern Tage
geſtellten Begleiter, der ſie nach Gröſt zurlickbringen
ſollte, iſt ſie entlaufen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 17. Sept. Vorwiegend

wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfällen und
wenig veränderter Temperatur bei ziemlich ſtarkem
Winde Am 18. Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, windiges, etwas kühleres Wetter und
Regenſchauer.



Spielylan des Stadt- Theaters in Halle a. S.
von Montag den 17. Sept. bis Freitag den 22. Sept.

Sonntag Nachm. „Die Waiſe aus Lowood.“ Sonntag
Abend „Großſtadtluft.“ Montag „Heimath.“ Dienſtag
„Großſtadtluft.“ Mittwoch „Die Geſchwiſter.“ „Clavigo.

Donnerstag „Heimath.“ Freitag „Robinſons Eiland.“

Repertoire-Entwur
des Stadt Theaters zu Leipzig.

von Sonntag den 17. Sept. bis Sonnabend den 23. Sept.
Neues Theater. Sonntag Der Ring des Nibelungen.

III. „Götterdämmerung.“ Montag „Renaiſſance.“
Dienſtag „Fidelio.“ Mittwoch „Martha.“ Donnerstag
„Hans.“ Freitag „Hänſel und Gretel Hierauf „Das
Verſprechen hinterm Herd.“ Sonnabend „Der Trompeter
von Säkkingen.“

Altes Theater. Sonntag „Hans.“ Montag „Der
Zigeunerbaron Dienſtag „Hans. Mittwoch „Minna
Von Barnhelm.“ Donnerstag „Der Bettelſtudent.“ a
Freitag „Hofgunſt.“ Sonnabend „Die Geisha.“

Hochwaſſer.
Die Hoffnung, daß am Mittwoch und Donnerstag

ein entſchiedener und anhaltender Witterungswechſel eintreten
Und die Hochwaſſergefahr beſeitigen werde, hat ſich nicht erfüllt.
Zwar wird aus mehreren Orten gemeldet, daß das Waſſer
m Sinken begriffen iſt; anderswo aber iſt wieder neuer
Regen eingetreten, der die Ueberſchwemmungsgebiete wieder

vergrößert. aNach wie vor kommen aus Bayern recht troſtloſe
Nachrichten über die Verheerungen am Mittwoch und
Donnerstag. So iſt in München die erſt vor einigen
Jahren erbaute eiſerne PrinzregentenBrücke, welche
über die Jſar führt, in Folge Unterſpülung eines Pfeilers
vollſtändig eingeſtürzt. Da die Brücke ſchon ſeit dem
Donnerstag Vormittag von der Polizei für jeden Verkehr
abgeſperrt war, ſind Menſchenleben bei dem Einſturz nicht zu
Grunde gegangen. Jn Folge andauernder Schwierigkeiten
Bei den Elektrizitätswerken mußte der Verkehr der elektriſchen
Trambahn um 6 Uhr eingeſtellt werden. Die elektriſche
Stadtbeleuchtung wurde in halbem Umfange durchgeführt.
Der Kriegminiſter hat auf Wunſch des Bürgermeiſters
Train- und Pionier- Abtheilungen vom Manöver
telegraphiſch zurückgerufen, da Gefahr für weitere Brücken
veſteht. Einen ſchauerlichen Anblick bieten die von zerſtörten
Kirchhöfen angeſchwemmten Leichen.

Die Donau und der Jnn ſind, wie aus Paſſau
gemeldet wird, in der Donnerstagnacht noch bedeutend
geſtiegen, weiteres Steigen wird ſignaliſirt. Der Waſſerſpiegel
des Inn reicht bis auf einen halben Meter zur Brücke hinauf,
welche höchſt gefährdet iſt. Donnerstag Abend ertrank bei
den Rettungsarbeiten ein Feuerwehrmann. Ferner iſt bei
Paſſau ein mit acht Perſonen beſetztes Boot umgeſchlagen
2 Perſonen ertranken. Landshut iſt vom Bahnverkehr völlig
abgeſchnitten.

Der Schaden iſt in ganz Bayern ſehr groß. Land, Ge
bäude, gefälltes und geſchnittenes Holz iſt zu Grunde
gegangen Viele Brücken in Stadt und Land ſind weggeriſſen.
Auch Vieh und Menſchen ſind zu Grunde gegangen. Man
ſchätzt die ertrunkenen Menſchen im bayriſchen Oberland auf
8 bis 10. Durch München ſind fünf Leichen auf der Jſar
durchgeſchwommen. Jn München, wo die Hauptgefahr
vorüber iſt, erlangte das Waſſer nahezu die Höhe der
Brückendurchläſſe und das aus dem Oberland maſſenhaft
durchgeſchwommene Holz war ihnen ſehr gefährlich. Der
Schaden dürfte i. Millionen ſtark überſteigen. Die Holz
lieferungscentren in Lenggries und Tölz ſind ſtark mitgenommen.
Der Schnellzugsverkehr nach Oeſterreich iſt ganz eingeſtellt.
Die Poſtzüge kommen nur bis auf die Hälfte der Entfernung
zwiſchen München und der Grenze. Die Seitenlinien ſind
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Gott rief heute Morgen unſer liebes

Greted am im Alter von 6 Wochen wieder
zu ſich. Dies zeigen tiefbetrübt an kaufen.

Lehrer Wegelt und Frau.

ihre Garniſon,

3heuechaukelwannen
D. R. 51766)

ſowie 2 neue Woſchteſel
(emaillirtes Gußeiſen) 57 und 46 Ltr. faſſend,
wegen Mangel an Raum preiswerth zu ver

Unteraltenburg I.

alle geſperrt. Jn Roſenheim hört der Verkehr auf. Die im
Gebirge noch befindlichen Sommerfriſchler ſind ſeit Dienſtag
von der Außenwelt abgeſchloſſen. Doch dürfen die meiſten
Sommerfriſchler angeſichts des anhaltenden Regens und
der Beendigung der Ferien vorher zurückgereiſt ſein.

Nach einer Depeſche vom Freitag Vormittag iſt die Jſar
in der letzten Nacht weiter gefallen, und, da das Wetter ſich
weiter aufgeklärt hat und auch für das Gebiet der vberbayeriſchen
Alpen keine bedrohlichen Niederſchläge zu erwarten ſind, iſt zu
hoffen, daß die Hanptgefahr vorüber iſt. An den meiſt bedrohten
Uferſtellen werden die Ueberwachungs und Schutzarbeiten
fortgeſetzt. Die Nachricht, daß in Tölz die große Brücke nach
KrankenheilTölz eingeſtürzt ſei, beſtätigt ſich nicht, da es mit
großen Mühen am Mittwoch gelungen war, die Baumſtämme,
deren Antrieb die Brücke ſtark gefährdete, zu entfernen.

Freitag Vormittag fand zu München im Miniſterium des
Jnnern unter Vorſitz des Miniſters von Feilitzſch eine
Konferenz ſtatt, um über die aus Anlaß der Hochwaſſer
Kataſtrophe zu treffende Hilfsactiv zu berathen. Es
wurden vorläufig ins Auge gefaßt eine Hausſammlung für
den Umfang des Königreichs, die Bildung eines Hilfskommitees
für die geſammten Ueberſchwemmungsgebiete, die Errichtung
von Sammelſtellen u. ſ. w. Die Kreis- Regierungen und die
DiſtriktsVerwaltungsbehörden ſollen aufgefordert werden,
baldmöglichſt eine genaue Schadenſchätzung aufznſtellen.

Wie aus Linz vom Freitag früh gemeldet wird, iſt der
Jnn bei Schärding noch im Steigen begriffen. Die
Häuſer ſtehen zum Theil bis zum Dach, zum Theil bis zur
Höhe des erſten Stockwerkes unter Waſſer. Auf dem Fried
hofe ſteht das Waſſer Meter hoch. Mehrere Fabriken
ſind bedroht, für inehrere Häuſer wird Einſturz befürchtet.
Mehrere Menſchen ſind im Jnn ertrunken. Jn Ebenſee und
Steyr mnßten die Häuſer geräumt werden: die Verprovianti
rung erfolgt durch Pioniere. Am unteren Laufe des Lang
batbaches ſind 22 Häuſer theils eingeſtürzt, theils beſchädigt.
Die Enns und Traun ſind gefallen. Die Donau ſteigt.
Jn Folge der Hochwaſſerſchäden iſt nach Meldungen aus
Jnnsbruck der geſammte Etiſenbahnverkehr auf den Strecken
SalzburgBiſchofshofen, SalzthalBiſchofshofen und Saalfel
den Wolsge eingeſtellt.

Jn Neukirchen bei Gmunden wurden durch den Ein
ſturz eines Hauſes ein Mann und ein Kind verſchüttet.
Die Leichen wurden geborgen

Bei Wien iſt die Donau im Laufe der Donnerstagnacht
um 24 Eentimeter geſtiegen. Um 7 Uhr frith am Freitag
war der Waſſerſtand 441 Centimeter über normal. Das
Magazin der „Süddeutſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
am Praterquai iſt unter Waſſer.

Werm ich es.
Die Peſt) ſcheint in Portugieſiſch-Südaſrika ſchon

eine erhebliche Ausdehnung genommen zu haben. Premier
miniſter Schreiner theilte am Donnerstag im Geſetzgebenden
Rath des Kaplandes mit, im Küſtenſtrich von Magude
nahe der Delagoa-Bai ſeien 42 Fälle von Peſt feſtgeſtellt,
die ſämmtlich tödtlich verlaufen ſeien. Die portugieſiſche
Regiernng weiß es beſſer als alle Aerzte. Sie hält den
Sanitätskordon um Oporto für nothwendig und erhält
ihn deshalb aufrecht. 59 thyphusartige Erkrank
ungen wurden in Madrid feſtgeſtellt. Die Sterblichkeit
iſt jedoch angeblich eine ſehr geringe

(GBei ſtarken Nebeh fuhr in der Nähe von Taganrog
ein Schnellzug in eine Colonne von 50 Bahnarbeitern ein,
die, um einen Güterzug vorbeizulaſſen, auf das Nebengeleiſe
getreten waren. Zehn Arbeiter waren auf der Stelle tkodt,
viele ſind ſtark verſtümtmelt.

(Eine Revolveraffäre im Eiſenbahncoupé)
hat ſich auf der Lehrter Eiſenbahn zugetragen. Verſchiedene
Unteroffizierſchüler aus Jülich hatten ihren Urlaub in Berlin
verlebt und befänden ſich am Dienſtag auf der Rückkehr in

wobei einer von ihnen im Chupé mit einem

ziehen.

e S rAu der Geiſel S
iſt die I. Etage im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und I. October oder ſpäter zu be

in Berlin gekauften Revolver ſpielte. Aus Uebermuth hielt
er dieſen mit der Mündung gegen ein kleines Loch, das ſich
in der Holzwand, welche das Coupe von dem danebenliegenden
trennt, befand, Plötzlich ging aber ein in dem Revolverſteckender Schuß los und die Kugel drang einem im Neben

coupé ſitzenden anderen Jülicher Unteroffizierſchüler direkt an
der Naſe vorbei in den Kopf, wo ſie ſtecken blieb. Jn
Rathenow wurde der Schwerverletzte nach dem Garniſonlazareth

Neueſte Nachrichten.
Wien, 16. Sept. Wie aus Gmunden ge

meldet wird, ſtürzte geſtern Abend die Draunbrücke
er wobei 15 Feuerwehrleute umgekommen
ind.

Berlin, 16. Sept. H. B) Writere
Meldungen aus den Hochwaſſergebieten: Die Elbe
iſt in Dresden geſtern raſch geſtiegen und dürfte
den Waſſerſtand im September 1890, wo er die
Höhe von 4 Meter hatte, erreichen. Die Dampf
ſchifffahrt mußte eingeſtellt werden. Die
von neuem niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regengüſſe laſſen auch in den übrigen Theilen
Sachſens die Lage wieder gefahrdrohend werden.
Bei ſeiner geſtrigen Ankunft in München war der
Prinzregent tief erſchüttert über die furcht
baren Verheerungen, welche das Hochwaſſer angerichtet
und wird die eingeſtürzte PrinzregentenBrücke
auf ſeine Koſten wieder hergeſtellt. Von der Staats
regierung ſind 11 Mill. Mk. bewilligt worden. Die
Jſar fällt jetzt. Auch die Donau beginnt ſtark
zu ſteigen, da ihre Nebenflüſſe bedeutende Waſſermaſſen
ihr zuführen.

Kapſtadt, 16. Sept. Wie verlarttet, ſchlägt
Transvaals Antwort auf Chamberlains Depeſche
Gewährung des Wahlrechts nach 7 Jahren vor.

Praätortg, Sept. In einer geheimen
Sitzung der beiden Ragads wurde die endgiltige
Faſſung der Antwort der Transvaalregierung
an England berathen. Die Antwort ſoll morgen dem
britiſchen diplomatiſchen Agenten zugeſtellt werden.
Wie man hört, iſt die Antwort in verbindlichem
Tone gehalten, ſtellt die Annahme der gemeinſamen
Conferenz in den Vordergrund und hält die Conven
tion von 1884 aufrecht.

Litteratur, Hunſt und Wiſſenſchaft.
Das Halten einer theuren Modezeitugg wird überflüſſigt

Hausfrauen, welche dem praktiſchen Wochenblatt „Fürs Haus
(daſſelbe beginnt am 1. Oktober bereits den 18. Jahrgang)
bisher noch keine gaſtliche Stätte eingeräumt haben, empfehlen
wir jetzt bei Beginn des neuen Jahrganges dringend das
Abonnement auf dieſe praktiſche und dabei überaus billige
Wochenſchrift. Alle 14 Tage erſcheint eine reich illnſtrirte
Mode und Handarbeitsnummer nebſt einem Gratisſchnittmuſter
bogen und beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis
einſchließlich einer Roman, Muſik und Handarbeitsbeilage,
ſowie derjenigen „Fürs kleine Volk“ nur 1.25 Mk. Beſtellungen
auf „Fürs Haus“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten jederzeit entgegen.

Möhlirtes immer
nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 29.

iſt die 2. Etage zu vermiethen
n. J. oder früher zu beziehen.

W eisse lauer Il b
und 1. April iederwalzen

Freundliche Wohnung mitBraunsdorf, den 15. Sept 1899.

Ein gutgehendes, ſeit ea.
40 Jahren beſteh. ſolides

ceeeeeeeeereeè gebrauchte Koch 2Kononenöfen,

ſowie 2 Enſpänner-Wagen
ſtehen zum Verkauf

in der Exped. d. Bl.

Zuhör,
zugshalber 1. October zu beziehen.

von bekannter Güte bringe zur Herbſtbeſtellung
in empfehlende Erinnerung

weg
Näheres

Rotherbrückenrain 3. Näheres bei

Eine kleine Wohnung für ein oder zwei
Perſonen paſſend zu Neujahr zu vermiethen.

A. Donnerhack.

G. oxrumn, Bündorf.
Ofenrohre,Strumpf-, Woll und

Weisswaaren-Geschäft
in Merſeburg iſt per I. April

Garten- Verpachtung.
Unſer Garten Grundſtück vor dem Klauſen

zu beziehen

Wegzugshalber iſt eine freundliche Hofwoh
nung mit Zubehör, für einzelne Leute Neujahr

Dannnſtrafze 5.

Aſchenkaſten
und Aſcheneimer

1899 event. auch früher zu
verkaufen. Zur Uebernahme
ſind 5000 Mk. erforder-
lich. Offerten unt. B. Z. in
der Exped. d. Bl. erbeten.

thor ſoll jetzt auf mehrere Jahre neu verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Ober
turnwart Schuurpfeil, kl. Ritterſtraße 6.

Der Vorſtand
des MännerTurnBereins.

S Ein Ponar Läntfeſchweine
ſind zu verkaufen

Tragarth 2.
Mittwochvon Vorm. 9 Uhr an

grosse Huction

im Casnno.
herstenstroh

hat abzugeben

Steckner, Lindenſtraße.
Große Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf

t Eine junge Kuh mit dem
S. Kalbe verkauft

Kabiſch, Zſcherneddel.

Gut erhalt. Havrloch

zu verkaufen Johannisſtraßße 1, part.

zu vermiethen. (Preis 100 Mark.)

Karlſtrafze 20 iſt die ParterreWoh
nung vom 1. October bis I. April 1900 zu

Zu erfragen
Gotthardtsſtraße 9.

Gut möbl. Zimmer
I. October zu vermiethen

Annenſtraßze 15.

200090 Rothe Bettenwurden verſ., ein Beweis wie beliebt m.
Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen 12/2,
prachtv. Hotelbetten nur 19 Herrſchafts
Betten 22 Mk. Preisliste gratis. Nicht
paſſ. zähle Betrag retvur A. insoeherg-
Leipeig, Blöcherstr, 12

3000 Mark
ſpäter auszuleihen durch Paul Thiele.

Ein gut möblirtes Zimmer

auf Wunſch mit Koſt. Sand 7,
Dame zu vermiethen.

Eine ſaubere Wohnung
mit allem Zubehör kann ſofort bezogen werden

auf ſichere Hypothek per 1. October er. oder

für 1 oder 2 Herren iſt ſofort zu vermiethen,

Auch iſt daſelbſt eine große Stube für eine

n

Emnagilltrte
e r.Wirthſchaſts

paſſend zuHochzeitsgeſchenken

Großer Poſten wieder ein
getroffen bei
Hugo BHeeher,

Schmnleſtraßze 29.

s

e. Arbeung r. 7. Naumburger Straße 6, Neubau
Große ſchwere Limera s 90 V.

e h e Se

fertigen und halten davon ſtets großes Lager
Gebr. Wiegand.

22 Vrrglitek 22
Wer ein Auge verloren, ein künſtl. Auge

trägt oder benöthigt, verlange ſofort neu. ilkuſtr.
Beſchreibung über ſanitäre Vortheile u. Heilung
(gratis u. franko) von

lüiter- Zone Lauſcha i. Thür.

Beamte
önnen ſich betreffs Verheiräthung an mich wenden.

S. ler Hoehenmölſen
Dampf-Betttedern-

Reinigungs-Maschine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtraße 5, part.

Unterricht in Raß nehmen
Zuſchneiden und NRuſterzeichnen

der Koſtüme und Kinderkleider wird in
kurzer Zeit gründlich gelehrt. Syſtem Worrings,

Frankfurt a. M. tägigeer Kurſus 10 Mk.
Awöchentlicher Kurſus 15 Mk. Eintritt täglich

a Nähere in der Exped. d. Bl.
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S

mit kieinen Wobfehblern sind wieder eingetroffen

Coburger Schmit den

Meine Wohnung befindet ſich

Neumarkt 6.
Marie Müller, Hebamme.

Bieleſelder
Taschentücher

Muſkunterricht.Dem e hieſtgen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
am 1. October aus meiner Slellung als
Stadtmuſtkdirectvr ausſcheide und ſage
hierdurch für das mir während meiner
26 jährigen Thätigkeit geſchenkte Vertrauen
meinen tiefgefühlteſten Dank.

Gleichzeitig erlaube ich mir bekannt zu
geben, daß ich die im Muſikunterricht
erlangten Kenntniſſe und Erfahrungen
für Prüvatunte richt zu verwerthen
gedenke und bitte um gütige Anmeldungen
von Schülern in meiner Wohnung.

Ich unterrichte im Spielen aller
Streich u. Blasinſtrumente

und Pianoforte.
Julius Krumbhnolz,

Stadtmuſikdirector a. D.,
Johannisſtraße Nr. 7.

Aale Schäfer

Alleiſimverlauf bes
Robert Heyne.

Speben erſchienen

Die per s
Vener- Vernek, Gee,VBer ordnungen und Rechtsſprüche. Für Feuer

werſich.Vertreter, Polizeibehörden u. das verſichernde Publikum Herausgegeb. u. geg. Einſ.

v. Mk. 2,— fr. zu beziehen v. Bruer Lhle
mann, Königsberg Pr., Vorderhufen. de

Jeden Poſten
e GBirnen und Aepfel

Eauft nach Gewicht

Louis ree 6

erre ussogen
Lackfarbe

trocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart,
klebt nicht nach und erzeugt hohen,

bleibenden Glanz,

M rn sgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,a a enKlemeer n Hrit G e a e b e n

e zum Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren,
n Stahl, Nickel, Golddonble Zäunen, Maſchinen c. in vorzügl. Qualität.
25 2 Marie S Marke Gon alle ſarbe,
Erſatztheile und Gläſer jeder Art. weiß

l. Cie.Anſfertigang
zum Anſtrich von Fenſtern, e 2c.

G
tiefſchwarz und elaſtiſch.von Damen n. Kinverkleivern Sänmll liheWaſ erſ aber

und Damenconfectionen
each Magſz, werden noch e ten

Chic, elegant und gut ſitzend.

M. Bl. Des eDirectrice und geprüfte Lehrerin
Unteraltenburg 31.

O0t0 Idee
Lmpfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zuchker-
wWaarenn Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten.

C. 2
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Acher- Drogerie
Wilh. Rieslich,

Entenplan.

kauft man wie e it am e in der
Schuhbeſohl- Anſtalt vor

E. Menes, Roßmarkt
Die erſte Sendung

friſcher FrankfurterWürſtchen
O. I. inunermann.
Zuckerfahrif

Ter deKörbisdorf
Campagnte Beginn

am 26. September er.
Poſtenvertheilung

am 25. Sentember,
wachmittags S Ahr.

Schriftliche und perſönliche9 e eDie beſten Marken werden e vorher ange t

empfiehlt

An olGranneePaoht bei

O. La Aintaa cme

von r 9Fahrrädern, r Arbeit erMahwasehinen, können d wen
Wring- asehmas sehin n erhalten
Kaſser- Wasehe Mangein W enntranhbe,

nieh an Ti chrS S anache anben Für Sonntag den 17. d. M., von Nachm.
Gentrifkugen (omet), 31 un ab, ladet zur

So postos Fahrrad v. alen
ausge von er „Leipzi er Band oniongeMahmasehinen- Oel ehe en a DHegr ausWihens emp e billigſt Ana

d o
Senwene ler Zum Erntefeſt h den 1I7. d. M.

Aben Nachmittag 8 Uhr ab, Tanzverguügen,

wozu freundlichſt einladet Schunke.
eſeens Karlſtr.

z, wird in 2 Stunden hart wie e S
behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders

Schoblouen Pinſel Lein, Aroncen

S enth. Mersehurg.

Kaffer.
Campinas-Raſſee,

geröſtet Pfund 80 Pf.,
prima Campin-Perſ-aſſee,

geröſtet Pfund 100 Pf.
Campinas-MNriſchung,

geröſtet Pfund 100 Pf.
ff. Perl- Kaffee Miſchung,

geröſtet Pfund 120 Pf.,
ff. Huatemala-aſſee,

geröſtet Pfund 140 Pf.,
Neilgherry-Miſchung,

geröſtet Pfund 160 Pf.,
ff. Java u. Menado-Xaffee,

geröſtet Pfund 180 und 200 Pf.

Bübensafft
h deleater SyrupPfund 15 Pf.ManMarke „Rowittſchmect und bräunt genau wie beſte Naturbutter,

Pfund 70 Pf.
gar. reines Schweineſchmalz

z Pfund 45 Pf., empfiehlt

A. MatBurgſtraße 14.
Prakctischetlochzeits- I.
Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

August er.Entenplan 2.

A. Quedlinburger
Perl tterts,

h u. W
vom 25650 0 re S K. V.

b. den Generat Agenton e
Carl Krebs in Oueftlinburg,

Louis Zehen dier, Bankgeschäft,
Carl Brendel u. Cark er

Wioclorvornanfor erhalten Rabatt.

Wilna em.werden ſchnell und gut reparirt bei
Albreht Sthmaleſtr. 23.

R. Seelnunnnet,
Seitenbentel 2, empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinderſchuhe von —,50 Mk. an
KnabenStiefeln 4,-Damen Promenaden Schuhe

z Zeugſchuhe aStiefeletten

Herren dund alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaß und en
ſchnell e

8 sehnelle gut Patentbüreau.
h

Blut Fleiſch Knochen dildet e
vorragend Timpes Kindernahrüng
ur Verhütung von Verdauungsſtörungen

unentbehrlicher Milchzuſatz. Höchſter
Gehalt an waſſerlösl. und verdaul.

Eiweiß! 3090 Carnogen! Außerordent
liche Erfolge! Packete à 80 u. 150 Pfg.

bei n eMeldungen

Der für die Nachmittag Abtheilung
beginnt

Mittwoch den 4. October
für Damen 4 Uhr,
für Herren 6 Uhr

im „Tivoli“.
Gefällige Anmeldungen werden zu jeder

Zeit in meiner Wohnung. Poſtſtraße S
gern angenommen.

Für die Abend Abtheilung beginnt der
Curſus Mitte October. Das Nähere hierüber
ſpäter

Wilnelmhoffmann,
Tanzlehrer.

ioh.s5. Oct. 99. Kauptgew. So
i690 Gswinns Werte

Condituri VNONdergor

Jeden Montag von Zat

mittag 5 Ahr ab

frisch

in der
Sia dtraneret
Haben Sie

ihre Gummiſchuhe ſchon re
vidirt? Senden Sie ſelbigeſofort zur Weparateranſentt

et Paul Bxner,
Noßmarkt I2.

Gegen Kalre und
Feuchtigkeit ſchützt

man eine Füße am
deſten durch W. Kahlmanns

e

wollſohlen!
Preis per Paar 40 Pfg.Der Alleinverkauf befindet ſich bei

J. G Kaut. Sohn,
Bunte e

J Enpſehe Srömisehe und entgohe

Wiolinsatten-
Vinla, Cello, Contrabaſßz,
Zither u. für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager
Hugo Becher,

NB. Bogen für ſämmt
licheSterichinſtrumente werden
bezogen und reparirt.

empfiehlt

Kaffeegebäct und Kuchenwagrenbeſter Qualität und e e Art

Marcipan- Strenssel-, Handelunch Kosinenkuehen,

Blätterstückse Plunderbackwerk,
Grömeschnitte. Thoegehac.

Macgronensehnitte, Sandstreifon,
Alexander v. Mapolsonsehnitts,

Kldsutschen Napfkucheo

s S. V

in Merſeburg,
Hotel zum Palmb an.

Müiecdterlage e
h der Weingrofzhaudlung von Jo-e hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a S und Winkel Rheingau.
Verkauf fämmtlicher in und aus

r Weine in Gebinden und
Flaſchen zu e n

von e e S en
Muſche's Blitzwichſe iſt das n

Präparate der Neuzeit und empfiehlt ſich durchh e vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

Generale Depot und Engros-Lager ſür Kreis
Merſeburg bei an Hergerz, Neumarkt

Drogerie,
Verkaufsſtell. b. M. M ämnineres, Schmale-
ſtraße, Mein Schutze un kl. Ritter
ſtr. A. We Domplatz, HierHalleſche Straße, O Mr. Oberbreiteſtr.

B. Sanernkvseys Oberburgſtr, etWenmrhner, Steinſtr., Vrnlſis rer rer
Unteraltenburg, C. Mennteke- Bahnhofſtr.
rer en Weiße Mauer 12 e.

A. aus Burgſtraße
Onrri Messer DelgrubeWw. Fleta Gläser, Gotthardtsſtr.

Carl Hecken- Roßmarkt.
later, Kanfmann, Wallendunrf,C. Zimmer. Kaufmann Döllnitz

Weitere Serlenfeſtenen werben eerg eben



Achtung! Achtung!
Funkenburg.

Montag den 16. September.
Großes Gaſtſpiel der ſo beliebten und mit

Beifall aufgenommenen Geſangs-Quintett

Sachſens Lieblinge
Vorzügliches Familienpragramm.

Einen genußreichen Abend verſprech end ladet
ergebenſt ein

E. Rutz.die Direction
Anfang 8 Uhr.

Eintritt 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf.
Vorverkauf bei Herrn K. Hennicke, Bahn

ofſtr,, Gebr. Schwarz, Markt und Gott
ad Fr. Kundt, Oberaltenburg und im

e Manrer
BegräbnißzKaſſe.

Unser Vergnügen,
55. Stiftungsfeſt, beſtehend in Coneert,Theater und Ball findet am Sonntag den

17. September, von abends 8 Uhr ab, imCaſino ſtatt. Das h
Dee

e W.rnr
S

l

nächſtes Vergnügen findet S
beute r den 17. Sept. im S

wolle
hen

n Abend
Kaiser
Ia

Sonntag den 17. September

Se Erntedank feſt. du
Hierzu ladet ergebenſt ein Fr. Hritzſche.

Kölzlrhen.
Aruinn Ware neSonntag den 17. d. M., von Nachm. 3 Uhrab, Tanzmuſik, wozu freundlichſt e ladet

W. Wolf.
Für gute Speiſen und Getränke wird

beſtens geſorgt.

Wenme nen.
Heute Sonntag

Enten ind Hähnchen-Austegeln.

Da ers Neſ
e en

Heute eWurſt, Enten u. Hähnchen
Anskegeln,

G n 5 9t
Heute Sonntag

Gänss-, Anten- W. Mahnehen-

e
Regtauranhenzollern.

ute l des eSchullheis Jetſandbieres,

15 Pfg.Stamm Flet mit Krheen.

Sie ar Se ee-Süch ſiſcher Hof.
Sonntag früh

M Speckknehen,
NachmittagKahnehen-Auskegeln.
Gleichzeitig empfehle den geehrten Vereinen

mein neueingerichtetes Geſellſchaftszimmer mit
Piauino. Werde den mich beehrenden Vereinen
heſonders billige Preiſe ſtellen. W. Richter.

S
He

Vöorſtands Und Auf fſichtsrathsmitglieder.

Neueſte nd verbeſſerte

Mileh-Entrahmungs-Masehine,
Puatentirt und D. R. G. M.

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos
exacte Arbeit Geräuſchloſer leichter Gang

Keine Befeſtigung am e Zwei Jahre Garantie

re eCuslay Sehwend Mersoburg,
und 9 dühtya ſchienen vatern tig

nd Zahnvdsse'
UNERREICHT IN GDTE UND WIRKKDUNG.

Erfrischt den Mund,
Kräftigt das Zahnfleisch,

Conserviert die Zähne
Dank seiner vorauglichen Figenschaften und Billigkeit ein Macon
genugt für Monate wird. es anderen Präparcaten gegenüber vorgezogen
und in den Familien bereits allgemein gebraucht. Preis Mk. 1.50. Käuflich

in allen besseren Progerien, Parfümerien, Apotheren.

e e Hansmittel zur für Kranke e und e d betwhet Ach vor
2 Lindernng de Reinnſtänden der e bei Kat Keuchhuſten e d u. IMalzExtrakt mit Eiſen o de e e bei e

ch werden. 1 u. 2MalzExtrakt mit Kalk
tag

e ws RNhachitisnen San S n len den e
Schering s Grüne Ap r Chanſſer an 19.

S Mederlagen in faſt ſämmtlichen Npotheken und größeren Drogenhandlungen.

Landw. Conſurmne Verein er
E. G. mit beſechrünkter Haſtpteht.

Hie ordentliche General-Versammlang
des Vereins findet am

Montag den S. Septennbew,
im n Tipoli hierſelbſt ſtatt.

Tagesordnung
achte U In

Rechenſchaftsbericht pro 1898/99. Neuwahl der ausſcheidenden
3) Geſchäftliches.

Merſeburg, den 16. September 1899.

Laoerthcha liche Winter ſchulezu Merſe er
Die Landwirthſ n Wintterſchule zu Merſebuürg, welche ſich bisher eines ſehr guten

Beſuch und vielſeitiger Anerkennung erfreuen gehabt J e e 31. Curſus änt

Meroen den 48. 06 er
Hacnmitags 9 Unr.,

Die Anmeldung von Schülern iſt möglichſt bald an den Director der Schule HerrnD. pt. Kurt zu Merſeburg Biemarek ſtraſze zu richten. Derſelbe iſt zu
jeder gewünſchte n Auskunft und zum Nachweis geeigneter Penſiönen gern bereit.WMerſeburg, den 17 Jul 1899.

Der Voſttzende
des landwirthſchaftlichen HKeeis-- Vereins und es Curato riums er Winterſchule.

Graf ohneAhelms-9 alle
cSümmanl- M Panoams,

J G G oSt n n höhmiſehes Grenze r e.
G ö Große PrachtSerie.

Es kommen nur die neueſten Serien zur Ausſtellung, welche hier noch nicht gezeigt
worden ſind.Karten ſind zu hahen bei den Herren K. Hennicke, Heinr. Schultze jun,. Otto
Dauer, F. Karins, A. Fauſt, Zettelträger Heinze und in der „Kaiſer- Wilhelmshalle

e rene e h e a Bäcker
Geſenge Deren Geſellenſchaft.

o al S Sonntag den 17. d. M.
l e m e aurtüe wagen T.eunm ehält Sonntag den 17. September, S Abmarſch 2 Uhr 30 Mi v Laſtvon abends 7 Uhr an, in den e e S
Räumen der Reichskrone ſeineAbendunterhaltung Geſelſchafts- Verem

S Snebſt Tängchen Fr hin.ab. Der Vorſtand.
e e e V W Unſer Tänzchen findet Sonntag den 17.

September, von nachmi ttags 3 Uhr und abends8 Uhr ab, im Agneken e

Geiselschlösschen eWilhelmshnrg.

Der Vorſtand.

S

S

nicht

V e n
Emma Frühling,die berühmte Berliner Soubrette, v h der

Zeit vom 5. bis 22. October incl. ca.
G Gastvorstellungen

mit ihrem eigenen Elite Enſembre, unter
perſönlicher Leitung des Dir. Hoffrcnn geben.

Alles Nähere ſiehe ſpätere Inſerate n
Plakate.

Srhhen ans
Heute Sonntag den 17. d. M.großes Aale Anstegeln.

G. Duras.

a
Handart
e noch angenommen e

O. Günther n
Maurermeiſter.

Mampſmoſſeret Heltſtro
G. in b. H.

Oetober einen jungen Man
unter 16 Hahren alt, der Luſt t hat das

Molkereifach zu erlernen zugt vom Lande

Näheres durch den S B. S

un Abel e T

ſucht zum I.

d Sie rin S
Eine Frau

gZutenn Dre cherwird angenommen e Saalſtraße.
Setetze zum T. October einen ne

SSchmtedegeſellen
E. Lyrenz, Raßnitz b. Gröbers

Ein Mann zurFeld Hofarbeit
findet dauernde Beſchäftigung.

lernte. Keumarktsmühle-

ine reine Aufwartang,
Frau oder Mädchen auf ſofort geſucht. Nähe
in der Exped. d. Bl.

Ein Pferdelnecht
u. ein Ochſenknecht
werden ſofort geſucht.

Hermann Runkel, Kötzſchen.

Gin Grogeuecht
wird ſofort geſucht AtzenHorf Nr. 18.

Ala d en
für nachmittags
ſucht. Näheres

zur Wartung eines Kindes ge
Lauchſtävter Str. 19,

Jüngerer
Arbeitsburſche

e

Ein or dentliche es

Dienſte cher
bei hohem Lohn nach Weißenfels ge

ſucht. Am Sonntag mit Buch zu melden.

enAn engfür den h ſofort geſucht.

in der Exped. d. Bl.

e

HKnechte, Mädchen, Hoſjungen, Ochſenknechte
bei hohem Lohn durch

M. Hoſſmann, Oberbreiteſtraße 22.
Jch ſuche zum I. Jannar e
Groß und Kleinlnecht

bei hohem Lohn.
Robert Scheöter, Oberbeunga.

rade indereenunin der k. en am 15. Sept. verloren.

Abzugeben Halleſche Str. 9, 1 Tr.
Ein Glaeec- Handſchuh in der Bahnhof

ſtraße gefunden. Abholen
Halleſehe Straße 49.

u erfragen

je ine 8 heutigene v We peeeneen, Sonntag e abellage e Hause V ler u e Leigele unſere geehrten Leſer beber euns, eine Grete Aurkaus ſpielen auf dem Blhard. e neten neSe e e S eVerantwortliche Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

etter

auf dauernde Beſchäftigung 9 geſucht. er
fragen in der Exped. d. Bl.
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